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Ärger über neues E-Rezept
Elektronische Verordnung wird ab Januar verbindlich

Hersfeld-Rotenburg – Ab dem
1. Januar gibt es verschrei-
bungspflichtige Medikamen-
te nur auf elektronischemRe-
zept (E-Rezept). Und so soll es
funktionieren: Der Arzt oder
die Ärztin stellt über die Pra-
xissoftware ein digitales Re-
zept aus.
Patienten lösen dieses Re-

zept in der Apotheke ein, in-
dem sie entweder die Karte
ihrer Krankenkasse einscan-
nen lassen, eine Smartphone-
App nutzen oder den Arzt bit-
ten, das Rezept auszudru-
cken. Auf dem Papieraus-
druck findet sich dann ein
Code, der in der Apotheke ge-
scannt werden kann.
Vertreter der Apotheker

und Ärzte sehen die Einfüh-
rung kritisch. „Wir sind frus-
triert und wütend, wie das
Ganze durchgedrückt wird,
ohne dass eine Verbesserung
der Lage für uns, aber auch
für die Patienten damit ver-
bunden ist“, bringt es der

Sprecher der Ärzte, Dr. Mar-
tin Ebel aus Bad Hersfeld,
drastisch auf den Punkt. Er-
hebliche Kosten, verbunden
mit nicht zu unterschätzen-
den Unsicherheiten bei der
technischen Umsetzung,
brächten das Projekt von
vornherein in Verruf.
Durchsetzen werde sich in

naher Zukunft wohl am ehes-
ten die Variantemit der Kran-
kenkassenkarte, vermutet
der Bad Hersfelder City-Apo-
theker Daniel Hildwein. Der
Arzt oder die Ärztin bringt

das E-Rezept auf den Weg.
Der Patient steckt in der Apo-
theke seine Karte in das Ter-
minal.
Das Apothekenpersonal

ruft die offenen Rezepte vom
zentralen E-Rezept-Server ab
und händigt die Medikamen-
te aus. „Die Chipkarte ist der
Schlüssel“, meint Hildwein.
„Die Rezeptdaten werden üb-
rigens nicht auf demChip der
Karte gespeichert, wie man-
che vielleicht vermuten. Die
Handy-App nutzt hingegen
meines Wissens nach noch

keiner.“ Mehrere krasse
Schönheitsfehler seien aber
mit der Einführung des E-Re-
zepts durch das Unterneh-
men Gematik verbunden,
kritisiert der Bad Hersfelder
Apotheker.
Zum einen werde die Pa-

pierflut durch die Möglich-
keit, sich den Rezept-Code
ausdrucken zu lassen, zu-
nächst nicht wirklich weni-
ger. Und zum anderen gilt
das E-Rezept erst einmal nur
für Kassenrezepte, nicht aber
für spezielle und Privatrezep-
te.
Auch der Rotenburger Apo-

theker Christian Hangen
ahnt Ungemach: „Gematik
hat nur zwei Anbieter für die
technischen Anlagen zugelas-
sen. Wir haben uns für das
Basispaket mit einem Con-
nector entschieden. Das
heißt, wenn zeitgleich viele
Patienten ihre Rezepte einlö-
senwollen, kann es zuWarte-
zeiten kommen.“ tek

Papierrezept soll abgelöst werden
Die Apotheken sind laut Bundesgesundheitsministerium seit
September 2022 in ganz Deutschland in der Lage, E-Rezepte
einzulösen und mit den Krankenkassen abzurechnen. Ab dem
1. Januar 2024 wird das rosafarbene Papier- durch das E-Re-
zept verbindlich abgelöst. Versicherte erhalten verschrei-
bungspflichtige Arzneimittel dann per E-Rezept und können
dieses mit ihrer elektronischen Gesundheitskarte (eGK), per
App oder mittels Papierausdruck einlösen. tek

Wieder geht ein Jahr zu
Ende: In der persönlichen Bi-
lanz mag die Rückschau je-
weils unterschiedlich ausge-
hen. Doch der anhaltende
Krieg in der Ukraine und der
neue Krieg in Israel gehen
einher mit vielen anderen
Sorgen und Nöten, die uns in
diesem zu Ende gehenden
Jahr belastet haben. Bleibt
also zu hoffen, dass das neue
Jahr friedlicher wird. Alles
Gute für 2024 wünscht Ih-
nen, liebe Leserinnen und Le-
ser, das Team der Heimat-
nachrichten.

kai
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Starte Deine Ausbildung zum
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Wir wünschen einWir wünschen ein
frohes neues Jahrfrohes neues Jahr
• Inspektionen
• dienstags TÜV/AU
• Klimaservice
• Karosseriearbeiten
• Bremsen- und
Stoßdämpferservice

• Leihwagen

36199 Rotenburg-Atzelrode
Wüstefeld 7

Tel. 06623 9138037

Inh. Uwe Maulitz + Meike Heusner

Hutweide 2 ∙ 36217 Ronshausen
Tel. 06622 9148872

info@schranoffel.de
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liefern wir für
Fleischer-Fachgeschäfte,

Gastronomie und Hausschlachtung
Frischfleisch und Einzelteile:
z.B.: Halbe Tiere, Vorderviertel, Wurst-
fleisch, Hausschlachtungsschweine
– natürlich schlachtfrisch
Rindfleisch:
z. B.: Vorderviertel, Hinterviertel, Wurst-
fleisch. Alle Tiere kommen garantiert
aus der Region!

Wir kaufen
Ihren gepflegten

Gebrauchtwagen ab
Bj. 2016 und gepflegte
Motorräder zu guten

Konditionen!

Industriegebiet Pfieffewiesen
34212 Melsungen
Tel. 05661 1737
Fax 05661 1848

www.bruenegmbh.de

Abverkauf

Öffnungszeiten: Mo.–Fr.: 9.30–12.30 Uhr
+ 14.30–18.00 Uhr • Sa.: 9.30–13.00 Uhr

HGV Gewinnspiel!

30%

10%
20%

Wir bedanken uns für ihre Treue im Jahr 2023
und wünschen ein gesundes „Neues Jahr“

Ihr Team vom

auf alle Winterjacken

auf alle Jeans

auf unser Sortiment
aus der lfd. Saison
Auch reduzierte Ware!
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06622 919961

Falkenweg

ack

61g 6

GROSSERGROSSER
PREISSTURZPREISSTURZ
ZUM JAHRESENDEZUM JAHRESENDE
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Wirwünschen
einenguten
Start indas

neue Jahr2024!

Wir sanieren
Ihr Bad

Bahnhofstr. 50 • Rotenburg
Tel. 06623 4489860
info@dick-bau.com

Worauf
warten Sie?
Stellenanzeigen
gibt es im
Anzeigen-
teil

Bad Hersfeld · Enge Gasse 1

... weils bequemer geht!
Wir danken unseren Kunden
und wünschen einen guten

Rutsch ins neue Jahr!
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Hobby Horsing liegt im Trend
Neue Sportart mit Steckenpferden wird in Rotenburg angeboten

risch für die Theorie des Reit-
sports begeistern.
Es mag auf den ersten Blick

wie ein kindliches Spiel er-
scheinen, aber es ist viel
mehr. „Beim Hobby Horsing
geht es darum, die Bewegun-
gen des Reiters und des Pfer-
des mit dem eigenen Körper
und seinem Sportgerät, dem
Hobby Horse, nachzuahmen.
Es ist wie eine Mischung aus
Tanz, Gymnastik und Leicht-
athletik. Und es bringt die
Sportlerinnen gehörig ins
Schwitzen. Für die Bewegun-
gen und Sprünge braucht es
Kraft, Ausdauer, Geschick-
lichkeit und Körperkontrolle.
Und natürlich macht es

Spaß“, ergänzt sie.
Für das Hobby Horsing

beim Rotenburger Reitverein
gibt es keine festen Trainings-
zeiten. Die Reithalle wird im
Winter noch von anderen
Gruppen in Anspruch ge-
nommen. So verständigtman
sich per Whatsapp oder auf
dem Schulhof zum Treffen.
Neue Teilnehmerinnen und
Teilnehmer sind jederzeit
willkommen. Um mitzuma-
chen ist übrigens eine Mit-
gliedschaft im Reitverein
nicht erforderlich. zsk

Informationen: Katharina Klei-
nert, Tel.: 01 72/7 59 63 61.

Fans, unter anderem aus
Erkshausen, Spangenberg
und von anderen umliegen-
den Reitvereinen waren der
Einladung der Abteilung Ju-
gend und Ausbildung des
Reitvereins gefolgt. Dieses
Turnier soll in jedem Fall er-
neut beim Reitverein stattfin-
den, meinen die Mädchen.
„Mit Hobby Horsing er-

reicht man auch diejenigen,
die sonst nicht die Möglich-
keit haben, zu reiten“, weiß
Katharina Kleinert. „Es ist ei-
ne Kombination aus allem:
Im Prinzip wie im Reitsport,
nur dassman selbst läuft“, er-
klärt sie. Kinder könne man
durch Hobby Horsing spiele-

das Gefühl, zu fliegen. Das
geht Johanna Hefter ebenso.
BeimHobby Horsing ist das

elfjährige Mädchen aus Brei-
tenbach im Sommer an der
frischen Luft, trifft Freundin-
nen und schwebt mit ihrem
Pferd auch im Winter durch
die Reithalle.
Sie hat sich bereits bei ei-

nem Turnier an den vorderen
Platz geritten. Denn das gab
es schon imReitverein Roten-
burg.
Und zwar mit Erfolg, wenn

man auf die 52 Starts von 25
hobby-horse-begeisterten
Teilnehmern im Alter zwi-
schen fünf und 14 Jahren
blickt. Viele Hobby-Horsing-

schen ihren Beinen haben die
Kinder das Steckenpferd ge-
klemmt, also einen Pferde-
kopf aus plüschigem Stoff
mit einem Stab.
Der ist allerdings kürzer als

der eines Steckenpferdes, da-
mit man an den Hindernis-
sen nicht hängen bleibt.
„Hobby Horsing ist so vielsei-
tig und man kann dabei auch
viel lernen“, meint die neun-
jährige Lilly Kleinert aus Ro-
tenburg, die ihr Pferd Jolly ge-
nannt hat. Nora vonManteuf-
fel ist auch dabei.
Das Springen macht der

zehnjährigen Rotenburgerin
besonders viel Freude. Mit ih-
rem Rocky hat sie manchmal

Rotenburg – Ein altes Spiel-
zeug erlebt ein Comeback:
Beim Hobby Horsing werden
auf dem Steckenpferd Dres-
surlektionen geübt und Hin-
dernisse übersprungen. Der
Trend aus Finnland ist auch
beimReitvereinRotenburgan-
gekommen.
Die 14-jährigeAmelieHefter

aus Breitenbach hat diese
Kombination aus Spiel und
Sport in den Sozialen Medien
entdeckt, und fand den neuen
Trend sehr gut und zielstre-
bend: „Man kann Bewegun-
genderhöherenKlassennach-
machen und viel über den
Reitsport lernen“, sagt sie und
hat sich gleich an Katharina
Kleinert gewandt. Die ist ver-
antwortlich für die Abteilung
Jugend und Ausbildung im
Vorstand des Reitvereins, hat
die Zügel gleich in die Hand
genommen und diese trendi-
ge Idee aufgegriffen.
Seit einiger Zeit treffen sich

in der Reithalle vorwiegend
Mädchen, die sich mit viel
Spaß und Musik aufwärmen,
über Hindernisse mit Stan-
gen springen, wie bei einem
echten Pferdespringreiten.
Amelie Hefter, die schon seit
etwa acht Jahren Mitglied im
Reitverein ist, gibt Tipps und
macht die Mädchenmit Fach-
begriffen vertraut.
Denn: Ein Trab sieht anders

aus als ein Galopp, eine Dres-
sur anders als Springreiten.
Beim Hobby Horsing ver-
sucht man, die Bewegungen
des Pferdes mit dem eigenen
Körper nachzuahmen. Mal ist
es mehr ein Tanz, mal Gym-
nastik, mal Hochsprung. Zwi-

Sie haben Spaß am Hobby Horsing: (von links) Mayo Grau, Joline Grau, Lilly Kleinert, Nora von Manteuffel, Amelie Hefter, Johanna Hefter, Katharina Klei-
nert mit Oskar Kleinert und Samu Kleinert. Hund Bella ist auch manchmal dabei. FOTO: ZSK

Isihome unterstützt Naturschutzprojekt
2000 Euro für Nabu-Ortsgruppe Solz

jekts, auch hier einen wert-
vollen Beitrag zur Nachhal-
tigkeit leisten zu können.“

red/ebe

nachhaltigen Marke ecoho-
me fortwährend einen ho-
hen, nachhaltigen Standard
für energieeffiziente Immobi-
lien unter der Verwendung
von umweltschonenden Bau-
stoffen einzuhalten.Wir freu-
en uns daher sehr, mit der
Unterstützung des Nabu-Pro-

finanziellen Unterstützung
des Nabu-Projekts etwas Gu-
tes für die Region und für den
Umweltschutz tun“, so Mela-
nie Schaar.
Frank Schneider, Experte

für nachhaltiges Bauen nach
DGNB, ergänzte: „Wir verfol-
gen das Ziel mit unserer

Solz – In partnerschaftlicher
Kooperation mit dem Natur-
schutzbund Deutschland hat
die Isihome Unternehmens-
gruppe aus Bebra das regio-
nale Naturschutzprojekt „MI-
LAN“mit einer Spende in Hö-
he von 2000 Euro unterstützt.
Das Naturschutzprojekt ist

eine lokale Anlaufstelle für
Naturschutz und Nachhaltig-
keit und steht für Mittendrin
– Information – Landschafts-
pflege – Arten – Naturschutz.
Die größtenteils ehrenamt-
lich durchgeführten Arbeiten
tragen in der Region bereits
Früchte. Mithilfe der neuen
Einrichtung soll der Natur-
schutz allen Altersgruppen
nähergebracht werden.
Vor allem durch gemeinsa-

me, praktische Tätigkeiten
und Projekte wie Nistkästen
bauen, das Errichten von
Kalkmagerrasenflächen, die
Pflege und Bewirtschaftung
von Land- und Forstflächen
sowie artenübergreifender
Tierschutz. „Im Rahmen un-
serer ökologischen Verant-
wortung haben wir dieses
Jahr teilweise auf den Ver-
sand von Weihnachtspräsen-
ten für Geschäftspartner ver-
zichtet und möchten mit der

Freude über Unterstützung: Dieter Gothe (Mitte) nahm
jüngst dankend die Spende, überreicht von Melanie Schaar
(Personalleitung Isihome) und Frank Schneider (Oberbaulei-
ter Isihome), entgegen. FOTO: MARCEL DEUTSCHLÄNDER/NH

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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Frauenpower?
„Familie und Haushalt unter einen Hut

zu bekommen, ist schonmanchmal
stressig. Trotzdemwill ich nebenbei

mein eigenes Geld verdienen.
Als HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zustellerin habe ich einen Job,
der Spaßmacht und sich
trotzdemmit Familie und

Haushalt vereinbaren lässt.“

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Ahlheim
Licherode

“ Bebra
Asmushausen
Braunhausen
Breitenbach
Lüdersdorf
Solz
Stadt
Weiterode

“ Berka
Herda
Stadt

“ Ronshausen
Stadt

“ Rotenburg
Stadt

“ Wildeck
Obersuhl

Täglich heiß
geliefert!*

0800 3403440
Jetzt bestellen!

Essen auf Rädern

*im Liefergebiet
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„Viele Opfer
schweigen aus Scham“

Aufklärungskampagne: Polizei warnt vor
Trickbetrügern und Schockanrufern

im Ausland und sind daher
nur schwer zu belangen.
Weil die Opfer oft „freiwillig“
zahlen, greife zudem meist
auch keine Versicherung.
„Keiner meiner Bekannten

hat geglaubt, dass gerade ich
auf so einen Trick reingefal-
len bin“, sagt Luna nachdenk-
lich. „Aber ich hatte doch nur
Angst ummeine Tochter und
habe getan, was mir gesagt
wurde. Erst hinterher habe
ich angefangen zu zittern.“

*Name geändert
kai

hoff, Kriminalhauptkommis-
sarin Alexandra Bachmann
und Polizeisprecherin Sandra
Suski. Doch die Dunkelziffer
dürfte weit höher liegen,
denn viel Opfer schweigen
aus Scham. Die Polizei startet
deshalb jetzt die landesweite
Präventionsoffensive „Ge-
meinsam sicher in Hessen“.
Damit wolle man errei-

chen, dass „Straftaten erst
gar nicht entstehen, denn sie
haben oft schwerwiegende
und lang anhaltende Folgen
für die Opfer“, sagt Alexan-
dra Bachmann. Polizeipräsi-
dent Tegethoff macht deut-
lich, dass längst nicht nur äl-
tere Menschen Opfer der
Trickbetrüger werden. Gera-
de neue technische Möglich-
keiten und die zunehmende
Kommunikation überWhats-
App oder Social-Media-Platt-
formen erleichterten den Tä-
tern ihr finsteres Treiben.
Sie informierten sich dort

über Familienangehörige,
Reisen, Hobbys und nutzten
diese Infos, um verblüffend
glaubhaft ihre Opfer zu täu-
schen. „Ichmagmir gar nicht
vorstellen, was die Künstli-
che Intelligenz etwa durch
Stimmnachahmung in die-
sem Bereich noch bringen
wird“, sorgt sich Tegethoff.
„Dabei wollen die Opfer nur
ihren Liebsten helfen.“
Umso schlimmer seien da-

her die psychologischen Fol-
gen. Besonders perfide ist,
dass die Täter oft eben das
Vertrauen missbrauchen, das
die Polizei genießt. So geben
sie sich oft als Polizeibeamte
aus, die vor angeblichen Ein-
brüchen warnen, und sich so
langsam das Vertrauen ihrer
Opfer erschleichen –mit fata-
len Folgen.
Zudem säßen die Täter oft

Fulda/Hünfeld – Luna* ist eine
gestandene Frau mit viel Le-
benserfahrung. Sie lässt sich
nicht so leicht hinters Licht
führen – dachte sie. Bis zu je-
nem Tag, als der furchtbare
Anruf ihrer Tochter kam. Völ-
lig aufgelöst und weinend be-
richtet sie ihrer Mutter am
Telefon, dass sie einen Men-
schen totgefahren hat. Jetzt
sitze sie bei der Polizei und
müsse in Untersuchungshaft
– wenn ihre Mutter nicht ei-
ne Kaution in Höhe von
60 000 Euro beim Amtsge-
richt Fulda hinterlegt. „Hol
mich bitte hier raus, ich stehe
das keine Nacht durch“, fleh-
te die Tochter ihre Mutter an.
„Ich habe sicher geglaubt,

dass das meine Tochter am
Telefon ist, ich kenne doch
ihre Stimme“, erzählt die äl-
tere DameWochen später im
Polizeipräsidium Osthessen.
Sie wurde Opfer eines Scho-
ckanrufers am Telefon und
geht nun offen mit ihrem
Schicksal um, damit nicht
auch andere Menschen auf
die miesen Tricks der Betrü-
ger reinfallen.
Nur weil ihr Handy-Akku

leer war und durch eine Rei-
he von glücklichen Zufällen,
konnte die Polizei rechtzeitig
eingreifen und verhindern,
dass Luna ihr Erspartes ver-
liert. „Ich habe nach diesem
Schockerlebnis tagelang
nicht geschlafen und zwei Ki-
lo abgenommen, aber es hilft
mir jetzt darüber zu reden“,
sagt Luna.
Allein im Jahr 2022wurden

89 „Enkeltricks“, „Schockan-
rufe“ und „Anrufe falscher
Polizeibeamter“ offiziell re-
gistriert, der Gesamtvermö-
gensschaden liegt bei rund
640 000 Euro, berichten Poli-
zeipräsident Michael Teget-

„Es hilft mir, darüber zu reden“, sagt Luna (vorn). Die ältere Dame aus Hünfeld wurde Opfer
eines Schockanrufers. Jetzt will sie gemeinsam mit Polizeipräsident Michael Tegethoff an-
dere Menschen warnen und aufklären. FOTO: KAI

Das rät die Polizei
Die Maschen der Trickbetrü-
ger werden immer rafinier-
ter, wechseln schnell und
werden durch technische
Möglichkeiten unterstützt.
Das rät die Polizei:.Fragen Sie die Anrufer nach

Dingen, die nur echte An-
gehörige wissen können..Fordern Sie vermeintliche
Amtspersonen auf, sich zu
legitimieren/auszuweisen..Lassen Sie sich nicht unter
(Zeit-)Druck setzen.. Geben Sie niemals Namen
von Angehörigen oder In-
fos zu Vermögensverhält-
nissen preis..Prüfen Sie, ob Ihr Name im
Telefonbuch stehen muss..Kommt Ihnen ein Anruf
verdächtig vor, informieren
Sie die Polizei unter 110..Übergeben Sie nie Geld
oder Wertsachen an Unbe-
kannte..Bei Geld und Sachforderun-
gen stets einen Vertrauten
zu Rate ziehen..Opfer eines Trickbetrugs
sollten unbedingt die Poli-
zei informieren. kai

Schnelle Pfanne
verschiedene Sorten 100 g 1,09

Frische hausmacher
Bratwürstchen 100 g 0,89

Steakpfännchen
30 Minuten in den Ofen..., fertig
verschiedene Sorten 100 g 1,19

Ab 03.01.2024 rauchfrisch

Roths Kartoffelwurst 100 g 1,19

Hausmacher Fleischrotwurst
& Leberpresskopf 100 g 1,29

Herzhaftes Frühstücksfleisch
im Geleemantel 100 g 1,19

Kochschinken 100 g 1,69
Aus der heißen Theke:

Gehacktespizza 100 g 0,99
Aus unserer Salattheke:

Roths Fleischsalat 100 g 1,09

Diese Angebote sind gültig
vom 02.01. bis 06.01.2024.

Ihr Team von Roth’s freut sich auf Ihren Besuch!
Für Druckfehler keine Haftung.

GOLDANKAUF
BRUCHGOLD • ZAHNGOLD
SILBER • GOLDMÜNZEN
BARREN • BESTECK
gegen BARGELD

»ALANYA JUWELIER«
Breitenstraße 6 · 36199 Rotenburg

Telefon 01 73 / 88 59 88 4

Waldstraße 6
36251 Ludwigsau-Biedebach

Telefon 06670 514
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TOLLE BÄDER
GUTE PREISE

Ausstellung: Steinweg 16
36272 Niederaula-Hattenbach
karl-heinz.gunkler@t-online.de
www.bad-komplett-service.de

Außerhalb der gesetzl. Öffnungszeiten keine Beratung - kein Verkauf
Mo.-Fr. 8-17 Uhr - Sa. 10-12 Uhr und nach Vereinbarung

Eine neue Dusche in nur 2 Tagen
• sauber & schnell
• seniorenfreundlich
• niedriger Einstieg
• pflegeleichte Duschkabinen

und Duschrückwände
• keine Fliesenfugen
• barrierefreie Bad-Komplettsanierung

mit unseren Handwerkspartnern
zum Festpreis
Rufen Sie uns an: 06625-919119

DerCoupon istgültig vom01.01. bis31.01.2024

10 %

50%

In Bebras Mitte Nürnberger Straße 38

Und 10 Prozent Rabatt auf alle
Einstärkengläser aus unserem Sortiment

50 %bis zu auf alle vorrätigen
Brillenfassungen

10 %
25%

Vero Orbito VG1 Gleitsichtgläser
Made in Germany, www.galaxa.de, Kunststoffgläser,

mit Entspiegelung und Hartschicht 148 statt 168 Euro

bei uns immer beim Kauf
eines zweiten Glaspaares

Rabatt auf das
günstigere Glaspaar

innerhalb drei Monaten

Angebote
bis 28.02.

kurze Wege und kostenloses Parken

Abbildung beispielhaft

www.creativ-optik-bebra.net

Von preisorientiert bis Highend Premium

Monatsraten möglich ohne Zusatzkosten
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Fünf Jahre Red-Castle-Run in Rotenburg
Hindernislauf durch die Stadt wurde auf Samstag verlegt – Jetzt anmelden für das Rennen am 24. August

Kilometer langen Himmell-
und-Papesch-Ritterrunde mit
etlichen Waldpassagen und
vielen Höhenmetern herum-
schlagen. Eine Gemeinsam-
keit mit der ersten Ausgabe
des Red-Castle-Runs erwartet
die Teilnehmer auf den bei-
den langen Streckenverläu-
fen im ehemaligen Bundes-
wehrübungsgelände. Die
Panzerwaschanlage mit zwei
schmalen Schwimmkanälen
stellt ein Hindernis der be-
sonderen Art und mit bun-
desweitem Alleinstellung-
scharakter dar.
Nach der Umnutzung der

Liegenschaft stand der Stand-
ort in den vergangenen drei
Jahren nicht zur Verfügung.
Der Initiative des Vereins Na-
tur auf der Spur (NADS) ist es
zu verdanken, dass die Pan-
zerwaschanlage wieder in
den Streckenverlauf inte-
griert werden kann. NADS
präsentiert sich vor Ort als
Verein und übernimmt die
erforderlichen Naturschutz-
Maßnahmen amStandort des
Hindernisses.

Die Vorbereitung
Die Herausforderungen, die
an den Hindernissen bewäl-
tigt werden müssen, unter-
scheiden sich in aller Regel
von den Bewegungsabläufen
des Alltages. Wer gut vorbe-
reitet ist, hat mehr Spaß. Mit
dem Dirty-Church-Run
schon am 7. Juli ein Hinder-
nislauf in der Region statt,
der sich als Vorbereitungs-
lauf anbietet. red/lah

Anmeldung unter spoferan.com/
events/red-castle-run

ckenverlauf ein neuer Spon-
sor gefunden.
Acht Kilometer lang ist die

VR-Bankvereinrunde. Hier
steht der Spaß vor allem für
Hobby-Sportler und Teams
im Fokus.
Wer den sportlichen An-

spruch sucht und die harte
Herausforderung nicht
scheut, kann sich auf der 16

ter langen Strecke, der Figge-
Fun-Familien-Tour, besteht
ein Angebot für Kinder ab
zehn Jahren und für die gan-
ze Familie. Nicht selten ge-
hen hier drei Generationen
einer Familie gemeinsam an
den Start. Mit der in Roten-
burg ansässigen Heimwer-
ker-Firma Hagebau kompakt
Figge hat sich für diesen Stre-

che zu verweilen und mit
dem einen oder anderen
Kaltgetränk den Abend aus-
klingen zu lassen, ist am
Samstag gegeben.

Die Strecken
Das Angebot des Red-Castle-
Runs richtet sich an ein brei-
tes Spektrum der Bevölke-
rung. Mit einer vier Kilome-

Für Teilnehmerinnen und
Teilnehmer bedeutet die
Vorverlegung aber, dass der
Sonntag als Regenerations-
tag fungieren kann und ins-
besondere für Menschenmit
einer längeren Anreise für
den Heimweg genutzt wer-
den kann. Auch die Möglich-
keit, nach dem Zieleinlauf
auf der Veranstaltungsflä-

Rotenburg – Der Red Castle
Run findet im kommenden
Jahr zum fünften Mal statt –
am Samstag, 24. August. Seit
dem Debüt im Jahr 2019 fin-
det die Veranstaltung erst-
mals wieder an einem Sams-
tag statt. Anmeldungen sind
schon jetzt möglich: Ab so-
fort ist das Anmeldesystem
für den Red-Castle-Run 2024
geöffnet. Wer mit guten Vor-
sätzen ins neue Jahr starten
oder Freunde, Familienange-
hörige oder Kollegen dazu
motivieren möchte, kann für
den Rest des Jahres noch von
den niedrigeren Preisen der
ersten Anmeldephase profi-
tieren. Auch Gutscheine, T-
Shirts und Medaillen stehen
im Shop auf der Anmeldesei-
te zur Verfügung. Darüber in-
formiert das Orga-Büro des
Red-Castle-Runs in einer Pres-
semitteilung.
Die aktuelle Anmeldephase

mit den Early-Bird-Preisen
geht bis zum 10. Januar. Wer
sich während der Feiertage
anmeldet, kann also durch-
aus noch den ein oder ande-
ren Euro sparen.

Der Ablauf
Der Aufbau der Hindernisse
und der Veranstaltungsfläche
im Start- und Zielbereich ist
mit hohem Personal- und
Zeitaufwand verbunden. Vie-
le Helferinnen und Helfer ha-
ben die erforderlichen Ar-
beitsschritte in den vergange-
nen drei Jahren am Samstag
vor dem Lauftag erledigt. Das
muss jetzt am Freitag erfol-
gen, was mit Herausforde-
rungen verbunden ist.

Red Castle Run Rotenburg 2023: Die sportliche Herausforderung ist wieder gespickt mit verschiedenen Hindernissen.FOTO: CZI

Ein Ende mit
gemischten Gefühlen

Rotenburger Traditions-Gasthaus
Schlossklause schließt am 30. Dezember

ten gerne noch viel mit unse-
ren Enkelkindern erleben“.
Wer jetzt noch bis zum 30.

Dezember ein Schnitzel oder
eine Roulade nach Schloss-
klause-Art verspeisen möch-
te, hat schlechte Karten. „Es
ist alles reserviert“, sagt Rei-
ner Hanstein.
Das Ehepaar freut sich aber

auf die vielen Gäste bis zum
Schluss. zsk

gibt es auch, wenn die
Schlossklause schließt. Aber
der Akku ist „sehr leer“, die
Kraft lässt nach und die Er-
schöpfung ist groß.
Es war in den vergangenen

Jahren eine Mehrfachbelas-
tung. Ruthchen Hanstein
musste neben Küche und Bü-
ro auch die Reinigungsarbei-
ten übernehmen. „Es geht an
die Substanz. Und wir möch-

„Schmand-Schnitzel bei
Ruthchen“.
Mittlerweile haben sich die

Ansprüche geändert. Plötz-
lich wollen viele glutenfrei
speisen und haben ganz indi-
viduelle Wünsche und Be-
dürfnisse. Auch die erfüllt
Ruthchen Hanstein gerne,
„man muss nur mit mir re-
den“, sagt sie.
Das weinende Auge, das

gemütlicher. So empfand es
zumindest Familie Hanstein,
die viel Wert auf gute Quali-
tät legt, sich manchmal als
ein bisschen „pingelig“ cha-
rakterisiert und ihren Gästen
eine entspannte Atmosphäre
bieten will. „Alles andere
kann ich nicht mit meinem
Gewissen vereinbaren“, sagt
die Köchin. Apropos Corona:
Die Pandemie hat der
Schlossklause nicht gescha-
det. Da gingen manchmal an
einem Tag über 100 Essen
raus, das „To go“-Prinzip hat
bestens funktioniert.
Ihre Stammgäste kommen

aus ganz Nordhessen, die gu-
te Küche und die familiäre At-
mosphäre eilten ihrem Ruf
voraus. Wohnmobilisten
freuten sich schon auf dem
Weg nach Rotenburg auf das
Essen in der Schlossklause.
„Ich weiß, dass es hier so
schmeckt wie immer“, sagte
einmal ein Gast.
Konstant gut blieb es im-

mer in der Schlossklause, wo
auch Reiner Hanstein auf die
richtigen Bierdeckel achtet
und das Glas immer mit dem
Emblem nach vorne, zum
Gast hin, serviert. 16 bis 20
Gerichte sind auf der kleinen,
aber feinen Speisekarte. Im-
mer frisch, immer saisonal
und niemals aus der Tüte. Be-
sonders beliebt sind die
Schnitzel à la Ruthchen. Ein
Junge schriebmal auf die Fra-
ge nach seinem Lieblingses-
sen ins Freunde-Buch:

der Breitenstraße 13 in Ro-
tenburg begann, nahm 1972
am Schlosstor 4mit der Eröff-
nung der Schlossklause sei-
nen Lauf. Die gelernte Gärt-
nerin und Floristin unter-
stützte ihren Vater Hans
nach dem frühen Tod der
Mutter 1990 mit Bruder
Bernd im Familienbetrieb.
Noch heute kocht sie Suppen
und Soßen nach dem Rezept
der geliebten Mutter.
Damals war die Welt noch

in Ordnung. „Da wusste das
Personal schon Ostern, ob es
Weihnachten arbeiten kann
oder nicht“, erzählt das Gast-
wirt-Ehepaar. Nicht mehr
vorstellbar ist das seit der
jüngsten Vergangenheit, in
der die Schlossklause wegen
Fachkräftemangel manch-
mal geschlossen bleiben
musste.
1994 übernahm Ruthchen,

wie sie von vielen Gästen lie-
bevoll genannt wird, offiziell
das Restaurant. Ehemann
Reiner, gelernter Maschinen-
schlosser und Lkw-Fahrer,
hängte seinen Job an den Na-
gel und unterstützte seine
Frau tatkräftig. Beide sind ein
gutes Team, sind Herzens-
menschen und haben immer
im „harmonischen Zusam-
menspiel“ an einem Strang
gezogen.
39-mal wurde das „große

Strandfest“ mit bis zum 1000
Gästen im sogenannten Ber-
mudadreieck gefeiert. Nach
Corona wurde es kleiner und

Rotenburg – Wenn am 30. De-
zember die Lichter in der
Schlossklause ausgehen, en-
det eine Gasthaus-Ära. Dann
schließt Ehepaar Ruthchen
und Reiner Hanstein ihr Tra-
ditions-Gasthaus für immer.
Mit einem lachenden und

einem weinenden Auge und
unendlichen Gefühlen, wie
beide betonen. Denn zu-
nächst einmal ist da die Freu-
de, endlich Zeit zu haben für
die Familie, für die sechs En-
kelkinder, der ganze Stolz
der Großeltern. Und dann ist
da ganz viel Dankbarkeit.
Für all jene, die immer an

der Seite der Hansteins stan-
den, stets bereit waren zuhel-
fen, wenn Not amMann war,
und der Personalmangel mal
wieder erdrückend wurde.
Dankbar sind sie auch den
vielen Gästen, die zu Freun-
den wurden. „Das macht uns
glücklich“, sagt die 63-jährige
Köchin aus Leidenschaft.
„Das war immer unser Ziel.

Und das ist eine wunderbare
Erinnerung, die wir mit in
den Ruhestand nehmen“.
Stolz sind Hansteins auch da-
rauf, dass heute die Kinder
von einst wieder mit ihren ei-
genen Kindern an den Ti-
schen Platz nehmen. Keine
Frage, die Schlossklause ist
mit den Jahren zum Kult-Lo-
kal für jedes Alter geworden.
Das, was 1962 mit Ruth-

chen Hansteins Eltern Marie-
Luise und Hans Thrän als
„Brathähnchen Station“ in

Eine Gasthaus-Ära geht zu Ende: Ruthchen und Reiner Hanstein schließen ihr Traditionsgast-
haus am 30. Dezember endgültig. Viele Stammgäste dürfte das traurig stimmen. FOTO: ZSK
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Weihnachten in
Gemeinschaft

Eine besondere Feier brachte Menschen
in der Stadthalle zusammen

fröhlich lächelnden Gesich-
ter der rund 15 freiwilligen
Helferinnen und Helfer, von
denen viele sich auch sonst
bei der Tafel oder bei der
Bahnhofsmission engagie-
ren. Doch eswaren auch viele
Menschen dabei, die wie bei-
spielsweise Silke Metz spon-
tan beschlossen hatten, dass
sie hier helfen wollten. Für
Silke Metz war es besonders
wichtig, Menschen zusam-
menbringen und etwas zu-
rückgeben zu können, dafür
engagiere sie sich gerne.
Auch Sabine Kropf-Bran-

dau und Walter Schimmel
stellten mit sichtlicher Bewe-
gung fest, dass sie mit ihrer
Anregung für eine solche Ver-
anstaltung offene Türen ein-
gerannt hätten. Nicht nur
Gastwirt Karsten Hess, der
schon seit den 1980er Jahren
jeweils Festmenüs gespendet
hatte, auch die anderen Fir-
men sowie die Stadt Bad
Hersfeld, die die Stadthalle
unentgeltlich zur Verfügung
gestellt hatte, und die vielen
Freiwilligen seien spontan
zur Unterstützung bereit ge-
wesen. Es hätten, so die
Pröpstin, noch viel mehr
Menschen ihre Bereitschaft
bekundet, dieses Projekt zu
unterstützen. Alle die gefragt
worden seien, hätten die Ver-
anstaltung bereitwillig unter-
stützt. Kropf-Brandau und
Schimmel hoffen, dass „Das
besondere Weihnachten“,
die nicht nur christliche
Kernbotschaft, sondern auch
eine besondere Ausprägung
von Bürgersinn ist, keine ein-
malige Aktion bleibt.
Bürgermeisterin Anke Hof-

mann, die betonte, dass es ihr
wichtig sei, dass niemand
Weihnachten allein zuhause
sein müsse und Landrat
Thorsten Warnecke, der für
Karsten Hess eine Stracke im
Gepäck hatte, zeigten sich
ebenfalls erfreut und berührt
über die Veranstaltung und
die große Resonanz. Beide be-
tonten- ebenso wie Pröpstin
Kropf-Brandau in ihrem
Grußwort – den wichtigen
Stellenwert von gemein-
schaftlichemErleben und der
Freude am gemeinsamen
Tun, der nicht nur an Weih-
nachten eine wichtige Rolle
spiele. uj

mit weihnachtlichen Klän-
gen. Einen Besuch stattete
auch der Weihnachtsmann
am Nachmittag den Men-
schen in der Stadthalle ab.
Doch nicht nur für die Gäs-

te war es ein beglückender
Moment. Auch die Organisa-
toren zeigten sich bewegt
über den Erfolg und auch die

Brote. Außerdem landeten
neben frischemObst auch Sü-
ßigkeiten und andere Klei-
nigkeiten in den großzügig
gepackten Taschen. Auf ei-
nem Gabentisch stapelten
sich weitere verheißungsvol-
le Päckchen. Daneben hatte
Udo Diegel sein E-Piano auf-
gebaut und erfreute die Gäste

Bad Hersfeld – Verheißungs-
volle Düfte durchzogen das
Foyer und den Konferenz-
raum in der Stadthalle. Ein
festlich geschmückter Weih-
nachtsbaum und Geschenke
warteten auf die Menschen,
die sich aufgemacht hatten,
um sich dort am Mittag auf
das Weihnachtsfest einzu-
stimmen.
„Das besondere Weihnach-

ten“ – so hatten die Organisa-
toren, allen voran Walter
Schimmel, Pröpstin Sabine
Kropf-Brandau, die Leiterin
der Tafel und der Bahnhofs-
mission Silvia Hämel, Diako-
niepfarrerin Sandra Rein-
hardt und viele freiwillige
Helferinnen und Helfer die
Veranstaltung überschrie-
ben, zu der alle Menschen
eingeladen waren, die den
Heiligen Abend nicht allein
begehen wollten. Die Schirm-
herrschaft hatten Festspiel-
Intendant Joern Hinkel und
die in Bad Hersfeld wohlbe-
kannte Schauspielerin Elisa-
beth Lanz übernommen, die
allerdings beide nicht selbst
vor Ort sein konnten.

Das besondere
Weihnachten wird
keine einmalige
Aktion bleiben.“

Sabine Kropf-Brandau

Das dreigängige Festmenü,
das von Gastwirt Karsten
Hess, den Küchenfeen und
Bücking Catering zubereitet
wurde, bestehend aus einer
kräftigen Rindfleischsuppe,
Rouladen mit Rotkohl und
Klößen sowie für die jüngs-
ten Besucher Spaghetti mit
Bolognesesoße, wärmte nicht
nur den Leib der knapp 100
Gäste aller Altersgruppen, die
erwartungsvoll an den fest-
lich geschmückten Tisch-
gruppen im Konferenzsaal
der Stadthalle Platz genom-
men hatten. Ein liebevoll zu-
bereitetes Dessert sowie Kaf-
fee und Kuchen rundeten das
Festmahl ab.
Auch auf Geschenke muss-

te nicht verzichtet werden:
Die Bäckerei Gerlach hatte
nicht nur Kuchen mitge-
bracht, sondern auch frische

Das besondere Weihnachten: Von links Anke Hofmann, Sabi-
ne Kropf-Brandau, Walter Schimmel, Silvia Hämel und
Thorsten Warnecke. FOTO:S: UTE JANSSEN

Jede Menge gute Gaben: Viele Sponsoren und Helfer mach-
ten das Weihnachtsfest möglich.

Ein Dank an den Koch: Die Pröpstin mit Karsten Hess, der das
Weihnachtsessen kochte.

Landrat auf Heiligabend-Dankestour
Landrat Torsten Warnecke war am Heiligabend schon früh
unterwegs, um bei einer Runde durch den ganzen Kreis all je-
nen zu danken, die zu Weihnachten arbeiten. So besuchte er
unter anderem die Ausbildungsstätte der Bundespolizei, das
Kreiskrankenhaus und das Kreisaltenheim in Rotenburg, so-
wie mehrere Polizeistationen und Rettungswachen. Gegen
Mittag war der Landrat dann schon sehnsüchtig in der Stadt-
halle bei der besonderen Weihnachtsfeier von Kirche und Ta-
fel erwartet worden. Von dort ging es flugs weiter zur Ret-
tungswache an der Berliner Straße, ins Klinikum, in die Leit-
stelle im Landratsamt und schließlich ins Kreisaltenheim nach
Niederaula. Natürlich hatte der Landrat neben Schokolade
und anderen Leckereien als Dankeschön für die Helfer im
Weihnachtsdienst auch seine obligatorischen Stracken im Ge-
päck, die er in seinem Dienstwagen aufgehängt hatte, sodass
das Fahrzeug einer rollenden Fleischerei glich. kai

Botschafter des Kalireviers
Bergmannsverein Wintershall bei Parade in Marienberg

Heringen – Der Bergmanns-
verein Glückauf Winter-
shall hat am dritten Ad-
ventswochenende das hei-
mische Kali-Revier bei der
großen Bergparade im Mari-
enberg repräsentiert.
Traditionell weilen die

Heringer Bergleute in der
Vorweihnachtszeit im Erz-
gebirge. Am Anreisetag war
dabei Cranzahl die erste Sta-
tion. Dort bestieg die Reise-
gruppe einen Dampfzug der
Fichtelbergbahn. Mit der
Schmalspurbahn erreichte
sie nach 17 Kilometern, die
mit 914 Metern höchstgele-
gene Stadt Deutschlands,
Oberwiesenthal. In einem
Hotel am Fuße des ver-
schneiten Fichtelberges
wurde Quartier bezogen.

Am nächsten Tag war
dann die zum Unesco-Welt-
erbe gehörende alte Berg-
stadt Marienberg, wo von
1491 bis 1899 Silber, Zinn,

Kupfer und Eisen abgebaut
wurden, das Ziel.
Dem Besuch des Marien-

berger Weihnachtsmarktes
folgte am Nachmittag der

Höhepunkt der Reise, die
Teilnahme an der Bergpara-
de.
Dabei zählten die Winter-

shaller zu den etwa 350
Trachtenträgern und 180
Bergmusikern, die vorbei
an Tausenden Gästen durch
die alte Bergstadt zogen.
Anschließend formatierten
sich sämtliche Teilnehmer
des Bergaufzuges vor dem
Rathaus zum Platzkonzert
der Bergmannskapellen.
Inspiriert von den Schön-

heiten des Weihnachtslan-
des Erzgebirge mit unzähli-
gen Schwibbögen und Pyra-
miden in Fenstern und auf
Plätzen in den Ortschaften
begab man sich am späten
Nachmittag auf die Heim-
reise nach Heringen. red/jce

Traditionspflege: Der Bergmannsverein Glückauf Winter-
shall nimmt Aufstellung zum Platzkonzert vor dem Marien-
berger Rathaus. FOTO: BERGMANNSVEREIN GLÜCKAUF WINTERSHALL

EWALD HOFMANN METALLBAU
Inh. Rosel Hofmann

36280 Oberaula-Ibra · Ibratalstraße 13 · Tel. 06628/325 · info@metallbau-eh.de

Wir bedanken uns für das
entgegengebrachte Vertrauen
und wünschen allen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten ein
gesundes und zufriedenes neues Jahr!

Dünne Rippe 1 kg 4,49 €
Kasseler
mager oder v. Kamm

1 kg 9,99 €
Frischwurstaufschnitt
eigene Herstellung

100 g 1,49 €
Fleischwurst

pro Stück 2,80 €

vom 02.01.–06.01.2024

Im
Schlemmer-Eck

diese Woche
Erbsensuppe

Port. 4,90 €

Für Druckfehler keine Haftung

Kathus 06621 78132
Mühlersfeldstr. 6 • 36251 Bad Hersfeld – Kathus

Bad Hersfeld 06621 959695
Linggplatz 14 • 36251 Bad Hersfeld

Schlemmer-Eck 06621 14510
Am Markt 6a • 36251 Bad Hersfeld

kontakt@metzgerei-budesheim.de

ROTENBURGER
SCHMUCKCENTER

Sofortankauf
BRUCHGOLD • ZAHNGOLD • SILBER

• GOLDMÜNZEN • BARREN
• BESTECK gegen BARGELD

Waldweg 5 im Rotenburg Center
Tel.: 06623/9138400

Sandweg 2 | Bad Hersfeld
Telefon 0 66 21-16 95 30
www.kuechen-janzen.de

REGION BAD HERSFELD
ROTENBURG

BEBRA

Heimatnachrichten
Rotenburg / Bebra
Fabian Ringleb
Rotenburg / Bebra
Teamleitung Verkauf

0 56 61 70 57 27
fabian.ringleb@hna.de

Kreisanzeiger
Region Bad Hersfeld
Julia Schaffner
BadHersfeld-Neuenstein

0 66 21 / 161-177
jschaffner@hersfelder-zeitung.de

Für Gewerbetreibende!
Erreichbar Mo. – Fr. von 8 – 17 Uhr
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logo Getränke App
Die neue

Jetzt downloaden,
sparen & gewinnen!

www.logo-getraenke.de
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Beim Einkauf mit der App Punkte
sammeln, in Lose tauschen &

mit Glück gewinnen! NEU

1 x iPhone 15 1 x Veuve Clicquot
SMEG Kühlschrank

VIELGLÜCK
im neuen Jahr

Paderborner
Pilsener
2 Kasten á 20 x 0,5 l,
zzgl. 6,20 € Pfand,
1 l = 0,60 €

DOPPEL-
KASTEN!

!Aktion

11.98
-25%

Entspricht einem Kastenpreis von 5,99 €

St. Bonifatius Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,00 €

App
1 l = 0,95 €
9.49**9.99

ANGEBOT

Erdinger Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

14.99
ANGEBOT

top frisch Apfelsaft
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,17 €

6.99
ANGEBOT

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand
1 l = 0,42 €

,
d,

3.49
3.99

Würzburger
Hofbräu Pilsner
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

11.99
ANGEBOT

Veldensteiner
Vollbier Hell, Kräusen Helles
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

s,

App
1 l = 1,35 €
13.49**13.99

16.99

Krombacher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €,

14.99
17.99

Erdinger Brauhaus
Helles, Natur Radler,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €,

16.99
19.99

Spaten
Münchner Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

App
1 l = 1,60 €
15.99**

ANGEBOT

16.99

Corona Extra
Kasten = 20 x 0,355 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2,53 €,

17.99
-22%

Andechs Weissbier
hell, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1
g , ,
l = 1,60 €

App
1 l = 1,55 €
15.49**

ANGEBOT

15.99

Rosbacher
Mineralwasser*
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,64 €

5.79
6.79

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

5.99
6.99

top frisch
Lemonwater
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,48 €€

4.29
ANGEBOT

Förstina Limonade
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,75 €

6.79
7.99

Förstina Vital 3, OK
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,94 €

App
1 l = 0,89 €
7.99**8.49

ANGEBOT

Bionade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,33 l,
zzgl. 2,46 € Pfand,
1 l = 2,52 €

9.99
11.49

Pfanner Saft*
diverse Sorten,
1 l -Tetrapak,
1 l = 1,29 €

1.29
ANGEBOT

Jim Beam
Whiskey & Cola
koffeinhaltig,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

1.99
-29%

Kessler Zink
Weisswein
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
zzgl. 0,05 € Pfand,
1 l = 3,99 €

3.99
ANGEBOT

Three Sixty
Vodka
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,27 €

9.99
-29%

Jameson
Irish Whiskey,
0,7 l -Flasche,
1 l = 21,41 €

14.99
-25%
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Zug mit 600 Personen in
Bad Hersfeld gestrandet

Die Auswirkungen des Sturmtiefs Zoltan

Weiterfahrt nach Erfurt be-
ziehungsweise die Rückkehr
nach Fulda war aufgrund um-
gestürzter Bäume und be-
schädigter Oberleitungen
nicht möglich“, erläutert
Marco Kauffunger.
So musste der DRK-Kreis-

verband Hersfeld-Rotenburg
die Versorgung mit Geträn-
ken und Verpflegung für die
Gestrandeten sicherstellen.
Im weiteren Einsatzverlauf
wurde dann inAbsprachemit
dem Fachdienst Gefahrenab-
wehr durch die beiden Be-
treuungszüge und einen Sa-
nitätszug des Kreisverbandes,
unterstützt durch die Freiwil-
lige Feuerwehr Bad Hersfeld-
Solztal, die Unterbringung in
der DGUV Hochschule am
Seilerweg in Bad Hersfeld or-
ganisiert. „Damit hat der neu-
gegründete DRK-Kreisver-
band Hersfeld-Rotenburg sei-
ne Feuertaufemit Bravour be-
standen“, bilanziert der
Kreisbrandinspektor. Neben
dem Einsatz der fast 100 eh-
renamtlichen Helfer, sei be-
sonders die Bereitstellung der
Räumlichkeiten durch die
DGUV und die Unterstützung
bei der Verpflegung durch
den Betreiber der dortigen
Kantine hervorzuheben. dag

Hersfeld-Rotenburg – Das
Sturmtief Zoltan hat in der
Nacht vergangenen Woche
für unzählige Einsätze von
Feuerwehr und Katastro-
phenschutz in ganz Deutsch-
land gesorgt. Die Region
Waldhessen kam dabei ver-
gleichsweise glimpflich da-
von. So gab es insgesamt 16
Einsätze aufgrund des
Sturms in Hersfeld-Roten-
burg.
Bei einem gemeldeten

Wohnhausbrand im Haun-
ecker Ortsteil Rotensee war
das Feuer beim Eintreffen der
Feuerwehr bereits durch den
Eigentümer gelöscht und die
Maßnahmen der Feuerwehr
beschränkten sich auf die
Kontrolle der Einsatzstelle
mit der Wärmebildkamera
und auf Belüftungsmaßnah-
men, erklärt Kreisbrandin-
spektor Marco Kauffunger.
Einsatzschwerpunkte seien

vielmehr die Bahnstrecken
Fulda-Kassel beziehungswei-
se Fulda-Erfurt gewesen.
„Hier musste zahlreichen
Fahrgästen und Mitarbeitern
der Deutschen Bahn geholfen
werden. So war unter ande-
rem ein ICEmit rund 600 Per-
sonen an Bord im Bahnhof
Bad Hersfeld gestrandet. Die

Hartmann Gruppe
unterstützt Kita

Spende für den Kindergarten Niederjossa
wendung brachtenHerrHart-
mann und seine Tochter für
jedes Kind einen Schokola-
dennikolaus mit und über-
reichten den Erzieherinnen
ein kleines Präsent. Über die-
se liebevolle Geste freuten
sich Kinder und Erzieherin-
nen gleichermaßen. Der
Evangelische Zweckverband
Hersfeld-Rotenburg Süd, ver-
treten durch Herrn Pfarrer
Schäfer (rechts im Bild), und
der örtliche Pfarrer Herr Sei-
fert (zweite von rechts) waren
anwesend und bedankten
sich herzlich für die Unter-
stützung. Die Spende wird ei-
nen nachhaltigen Beitrag zur
Förderung der Kindergarten-
arbeit vor Ort leisten und den
Kindern eine erweiterte Viel-
falt an Lernmöglichkeiten
bieten. red

Niederjossa – Hartmann Grup-
pe unterstützt den evangeli-
schen Kindergarten in Nie-
derjossa mit einer Spende.
In einer kleinen Geste der

Unterstützung hat die Hart-
mann Gruppe aus Niederjos-
sa dem örtlichen eingruppi-
gen Evangelischen Kinder-
garten eine Geldspende zu-
kommen lassen. Am 14. De-
zember überreichte die Ge-
schäftsleitung, angeführt von
Wolfgang Hartmann (dritte
von rechts) und seiner Toch-
ter Sina Hartmann (zweite
von links), eine Spende in Hö-
he von 500 Euro. Diese wurde
von Andrea Stein (links im
Bild) in Vertretung für die
Kindergartenleitung, Frau
Laura Deist, dankend entge-
gengenommen.
Neben der finanziellen Zu-

Hartmann Gruppe unterstützt den evangelischen Kindergar-
ten in Niederjossa mit einer Spende. FOTO: LAURA DEIST/NH

Kokain: Vier Hersfelder verurteilt
beauftragt hatten, rund 37 Ki-
logramm Kokain aus einem
Kühlcontainer zu holen.
Das Gericht verurteilte die

Angeklagten unter anderem
wegen unerlaubter Einfuhr
von Betäubungsmitteln. Die
Tat ereignete sich Anfang
April.
Der Schmuggel fiel deshalb

auf, weil ein Mitarbeiter ei-
nes Containerumschlagun-
ternehmens die Tat beobach-
tet hatte und die Polizei rief.
Das Urteil ist noch nicht
rechtskräftig. kai

Bremen/Bad Hersfeld – Wegen
Kokainschmuggels auf dem
Gelände des Containerhafens
in Bremerhaven hat das Land-
gericht in Bremen vier Män-
ner im Alter zwischen 22 und
35 Jahren aus Bad Hersfeld zu
Haftstrafen zwischen sechs
Jahren und zwei Monaten bis
hin zu acht Jahren und drei
Monaten verurteilt. Das be-
richtet der Norddeutsche
Rundfunk.
Das Gericht sah es als er-

wiesen an, dass die vier Ange-
klagten vier andere Männer
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„Entscheidung des Herzens und der Vernunft“
Ludwigsaus Bürgermeister Wilfried Hagemann tritt nicht erneut an zur Wahl

und Ohnmacht aus. Dies ha-
be seine Amtszeit nicht gera-
de erleichtert. Trotzdem ha-
be man in Ludwigsau an ei-
ner funktionierenden, in die
Zukunft ausgerichteten Ver-
waltung und an den Projek-
ten festgehalten und sich den
Herausforderungen gestellt.
„Persönlich habe ich mit

mir lange gerungen, mir eine
Entscheidung nicht leicht ge-
macht. Die Familie eingebun-
den und letztlich, getreu dem
Westfälischen Frieden vor
375 Jahren, zu dem Schluss
gekommen: „Wenn du eine
Lösung hast, ziehe einen
Schlussstrich und schaue
nicht mehr zurück.“ kai

mezustand ist zum Dauerzu-
stand geworden“, sagt Hage-
mann. Das löse bei den Men-
schen Angst, Unsicherheit

Blick auf seinen möglichen
Nachfolger, den 33 Jahre al-
ten Lehrer und Vorsitzenden
der Gemeindevertretung Pa-
trick Kuhn, der vergangene
Woche offiziell seine Kandi-
datur erklärt hatte (wir be-
richteten).
Zum Abschluss seiner Er-

klärung weitet Hagemann
seinen Blick für die allgemei-
ne politische Lage. „Die Ge-
sellschaft befindet sich seit
2020 im Krisenmodus“. Erst
die Corona-Pandemie, dann
der Überfall Russlands auf die
Ukraine, die Energiekrise, die
Bildungsmisere und die
jüngsten Geschehnisse in
und um Israel. „Der Ausnah-

Hagemann erklärte, dass er
im Jahr 2024 den 64. Geburts-
tag feiere. Wegen des Alters,
der Herausforderungen, der
sich die kommunale Gemein-
schaft stellen muss, gelte es
loszulassen. Am Ende einer
weiteren Amtszeit wäre er 70
Jahre alt und viele würden
sich dann womöglich fragen:
„Was will denn der ‘Alte’
hier?“
Es sei an der Zeit, einer jun-

gen Generation mit neuen
Ideen und Engagement die
Gestaltungsfreiheit zu eröff-
nen. Er habe immer der Ju-
gend eine Chance gegeben,
sie herangeführt“, erklärt Ha-
gemann vielleicht auch mit

stellung, sich neuen Aufga-
ben zu stellen, ruhe- und rast-
los das Angebot in der kom-
munalen Selbstverwaltung
gegenüber den Bürgerinnen
und Bürgern im gemeinsa-
men Miteinander zu verbes-
sern - zum Wohle des ge-
meinsamen Miteinanders
und eines funktionierenden
Verwaltungsapparates“,
heißt es in der Erklärung des
scheidenden Bürgermeisters.
Er danke den Mitarbeitenden
und Mandatsträgern für die
Unterstützung und betonte:
„Wir haben ausgeglichene
Haushalte vorgelegt und Lud-
wigsau eine finanzielle Unab-
hängigkeit bewahrt.“

Ludwigsau – Wilfried Hage-
mann wird nicht erneut als
Bürgermeister von Ludwigs-
au kandidieren. Das teilte der
63-jährige am 1. Weihnachts-
feiertagmit. Dieser Schritt sei
ihm sehr schwergefallen, es
sei aber eine Entscheidung
des Herzens und der Ver-
nunft. Hagemann war im
Jahr 2008 vom Landkreis
Hersfeld-Rotenburg gewech-
selt und hatte dort unter Bür-
germeister Thomas Baumann
die Finanzen betreut. Im Jahr
2018 setzte sich Hagemann
gegen drei Gegenkandidaten
als Bürgermeister durch.
„Persönlich und beruflich

war es stets die innere Ein-

Er hört auf: Wilfried Ha-
gemann. FOTO: GEM. LUDWIGSAU

Eine gute Gelegenheit zum Austausch
Feierliche Atmosphäre bei der Weihnachtsfeier des VdK-Ortsverbandes in Niederaula

Werner Ewald von der evan-
gelischen Kirchengemeinde
Niederaula ging auf die ge-
genwärtige Situation der
Welt ein, mit der Hoffnung
auf ein baldiges friedliches
Ende der Konflikte. Ein Höhe-
punkt dieses Nachmittages
war der Auftritt des evangeli-
schen Kinderchores unter
Leitung von Isabel Thomson,
die mit mehreren Liedvorträ-
gen erfreuten. Ein Kanon
zumEnde des Auftritts sorgte
für einen kräftigen Applaus.
Anschließend wurde das Pu-
blikum mit einer frei vorge-

tragenen Weihnachtsge-
schichte von Monika Gerlach
überrascht, die großen An-
klang fand.
Einen Gruß der katholi-

schen Kirchengemeinde wur-
de von Andrea Hotzy verle-
sen. DiemusikalischeUmrah-
mung des Nachmittages er-
folgte durch VdK-Vorstands-
mitglied Reiner Borneis, dem
der Vorsitzende hierfür ganz
besonders dankte.
Mit einem gemeinsamen

Lied „Halleluja“, einer Kaffee-
tafel und Bescherung schloss
die Weihnachtsfeier. red/ass

nicht nur eine lieb gewonne-
ne Tradition ist, sondern vor
allem auch eine schöne Gele-
genheit, sich untereinander
auszutauschen.
Bevor das Programm be-

gann, begrüßte Post seine
Gäste. Der Bürgermeister der
Marktgemeinde Niederaula,
Thomas Rohrbach, gab Infor-
mationen zu Aktivitäten im
Jahr 2023 sowie eine Voraus-
schau auf 2024.
ZumSchluss dankte er dem

VdK Niederaula mit seinen
über 400 Mitgliedern für sei-
nen sozialen Einsatz. Pfarrer

Niederaula – Bei der Weih-
nachtsfeier des VdK Ortsver-
bandes Niederaula konnten
sich alle auf Weihnachten
einstimmen und miteinan-
der gemütliche und stim-
mungsvolle Stunden verbrin-
gen.
Der Vorsitzende Harald

Post begrüßte die Mitglieder
im gut besetzten Saal der
Gaststätte „Zum alten Forst-
haus“ mit den Worten, es sei
ein schönes Gefühl, alle in
feierlicher Atmosphäre wie-
derzusehen und gemeinsam
diese Feier zu begehen, die

Ein Höhepunkt des Nachmittages war der Auftritt des evan-
gelischen Kinderchores unter Leitung von Isabel Thomson,
die mit mehreren Liedvorträgen erfreuten. FOTO: HARALD POST/NH



LOKALES

Elias Tisch liest am flüssigsten
Schüler der G6b gewinnt Vorlesewettbewerb

bruar des neuen Jahres beim
Kreisentscheid vertreten, der
in diesem Durchgang eben-
falls an der Geistalschule
stattfinden wird. red/ass

monte überreichte im Na-
men der Buchhandlung Hu-
gendubel Büchergutscheine
an die Schulsieger. Elias wird
die Geistalschule nun im Fe-

Zimmermann gratulierte al-
len Vorlesern zu ihren Klas-
sensiegen und den beiden
Schulsiegern zu den erbrach-
ten Leistungen. Frau Ernst-Al-

hatte.
Den zweiten Platz belegte

mit einer ebenfalls überzeu-
genden Leseleistung Finn
Mausehund. Schulleiterin

G9a) waren sich schnell einig,
dass Elias Tisch beide Text-
passagen am flüssigsten,
spannendsten und mit der
besten Betonung vorgelesen

Bad Hersfeld – Es herrschte ge-
spannte Ruhe in der Aula der
Gesamtschule Geistal, als die
Klassensieger des Vorlese-
wettbewerbs ihre geübten
Textpassagen vorlasen.
SimonRohrbach (F6a), Emi-

ly Radzieja (F6b), Finn Mause-
hund (F6c), Fynn Dück (G6a)
und Elias Tisch (G6b) hatten
sich in den letzten Wochen
als die besten Vorleser in ih-
ren Klassen für den schulin-
ternen Lesewettbewerb quali-
fiziert. Nun durften sie auf
der Bühne der Schulaula
Platz nehmen und ihren Mit-
schülern sowie der Jury Text-
passagen aus ihren Lieblings-
büchern vorstellen.
In der anschließenden

zweiten Vorleserunde muss-
ten sie, so erfordert es das Re-
gelwerk des hessischen Vor-
lesewettbewerbs, einen un-
bekannten Text vorlesen. In
diesem Jahr hatte Georg
Groß, der den Vorlesewettbe-
werb an der Geistalschule or-
ganisatorisch begleitet, hier-
für die ersten beiden Kapitel
aus Uwe Timms Klassiker
„Rennschwein Rudi Rüssel“
ausgewählt.
Während sich die Leseta-

lente nach diesen beiden
Runden erstmal ausruhen
konnten, musste die Jury da-
rüber beraten, wer in diesem
Jahr die beste Leseleistung ge-
zeigt hatte. Schulleiterin An-
drea Zimmermann, Bianca
Weber als Fachsprecherin
Deutsch, Frau Ernst-Almonte
von der Buchhandlung Hu-
gendubel und die Schülerin-
nen Mara und Minou (beide

Gewinner beim Vorlesewettbewerb der 6. Klasse der Gesamtschule Geistal. FOTO: GS GEISTAL/NH

Stütze für die Digitalisierung
Förderverein „InfoKom MSO“ bestätigt seinen Vorstand

Bad Hersfeld – Bei den Neu-
wahlen des Vorstands des
Fördervereins „InfoKom
MSO“ der Modellschule
Obersberg wurde dieser in
seinen Ämtern bestätigt.
Vorsitzender bleibt weiter-

hin Horst Müller, stellvertre-
tender Vorsitzender ist eben-
falls weiterhin Markus
Pfromm, die Ämter Schrift-
führer und Kassierer über-
nimmt in bewährter Manier
Karsten Backhaus.

In dem Jahresbericht des
Vorstands anlässlich der Jah-
reshauptversammlung stellte
der Schulleiter und Kassierer
des Vereins, Karsten Back-
haus, die Leistungen des ab-
gelaufenen Geschäftsjahres
2022/2023 dar. Der Verein un-
terstützte unter anderem die
Anschaffung eines neuen
Hochleistungsbeamers für
das AudiMax. Dieser Beamer
wurde zum Großteil vom
Landkreis Hersfeld-Roten-

burg finanziert, an der Restfi-
nanzierug beteiligten sich
Fördervereine aller drei
Obersbergschulen.
Backhaus bedankte sich bei

denMitgliedern, die aus nam-
haften Betrieben der Region
bestehen, für die geleisteten
Förderungen im Verein. Der
Vorsitzende Horst Müller
stellte heraus, dass die Mit-
gliedsbetriebe weiterhin alles
dafür tun werden, die MSO in
der Ausrüstung im Bereich

Backhaus lobte ausdrück-
lich die Aktivitäten von Info-
Kom: „Alle 1 400 Schülerin-
nen und Schüler der Modell-
schule Obersberg partizipie-
ren an den Investitionen. Der
Ausbau der Digitalisierung
und die Vorbereitung auf die
Herausforderungen rund um
das Thema „Künstliche Intel-
ligenz (KI)“ ist die Vorausset-
zung für einen zukunftsori-
entierten Unterricht.“

red/ass

Fortbildungen notwendig.
Dies kann InfoKom mit den
vorhandenen Mitteln sehr
gut flankieren.“
Der stellvertretende Vorsit-

zende Markus Pfromm unter-
strich diesen Wunsch der
Schule mit den Worten: „Bei
der immer schneller voran-
schreitenden Digitalisierung
der Gesellschaft, ist es wich-
tig, dass auch unsere Schulen
bei dieser Entwicklung
Schritt halten.“

der EDV und der Digitalisie-
rung und der damit verbun-
denen Software auf dem ak-
tuellen Stand zu halten und
auch gerne bereit sind, in Zu-
kunftstechnologien zu inves-
tieren.
„Für die kommenden Jahre

werden sicherlich Kosten im
Bereich der Digitalisierung
und der Nutzung von KI auf
uns zukommen“, so Back-
haus weiter. „Hierzu sind
weitere Anschaffungen und

Förderverein InfoKom MSO der Modellschule Obersberg (von links): Christian Heumüller (Bickhardt Bau), Katrin Arnold (Steuerbüro Bolender & Partner), Tizian Schmidt (Sparkasse Bad
Hersfeld-Rotenburg), Karsten Backhaus (Schulleiter der Modellschule Obersberg und Kassierer), Horst Müller (Vorsitzender, Bickhardt Bau), Markus Pfromm (stellvertretender Vorsit-
zender, Geschäftsführer Hersfelder Zeitung), Nancy Fiebig-Weisheit (Grenzebach BSH) und Anette Kammerzell-Schuchert (MSO). FOTO: MSO/NH
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Panattoni will zügig bauen
Projektentwickler stellt Baupläne in Friedewald und mögliche Mieter vor

DB-Schenker, der rund
20 000 Quadratmeter Hallen-
fläche benötige, um mit 55
Mitarbeiten Trocken-Lebens-
mittel zu lagern, hätten auch
das Bergbau-Unternehmen
K+S an einer oder beiden
Mieteinheiten sowie der
Werkzeugmaschinen-Her-
steller DMG Mori an 20 000
Quadratmetern Hallenfläche
Interesse bekundet.
In allen drei Fällenwäre die

Lkw-Frequenz deutlich nied-
riger als bei reinenUmschlag-
Logistikern, betonte Melanie
Pfeffer: „Wir wissen, dass
Hermes hier für viele Men-
schen ein rotes Tuch ist“, so
die Unternehmensvertrete-
rin.
Die Bauzeit sei mit rund ei-

nem Jahr kalkuliert. General-
unternehmer werde das Kas-
seler Unternehmen Fabrikon
sein, das ein Interesse daran
habe, seine Unteraufträge für
die jeweiligen Gewerke auch
an Unternehmen an der Regi-
on zu vergeben. jce

reits konkrete Firmennamen,
mit denen der Projektent-
wickler derzeit in Verhand-
lungen stehe: Neben dem be-
reits auf dem Nachbargrund-
stück ansässigen Logistiker

aber auch ein zusätzlicher
Vorbau möglich.
Wer letztlich alsMieter ein-

zieht, stehe noch nicht fest.
Dennoch nannten die Unter-
nehmensvertreterinnen be-

den Wünschen und Erforder-
nissen der jeweiligen Mieter
angepasst werden könne. So
seien die Büroflächen vor-
nehmlich im Zwischenge-
schoss angeordnet, bei Bedarf

wagen würden durch Schall-
schutzwände abgeschirmt.
Geplant und errichtet wer-

de der maximal 15 Meter ho-
he Komplex nach einem Bau-
kasten-System, sodass dieser

Friedewald – Der Projektent-
wickler Panattoni will auf
dem bislang von der Firma
Heller Kunststoffe genutzten
Areal im Gewerbegebiet Frie-
dewald im neuen Jahr zügig
mit Artenschutzmaßnah-
men, Abriss- und Bauarbeiten
beginnen.
Wie berichtet, plant die Im-

mobilienfirma auf dem
41 000 Quadratmeter großen
Grundstück einen Hallen-
Komplexmit 23 600 Quadrat-
meternMietfläche. Einzelhei-
ten haben die Unterneh-
mensvertreterinnen Vera
Schulze Döring und Melanie
Pfeffer am Mittwochabend in
der Sitzung des Gemeinde-
parlaments in der Festhalle
vorgestellt.
Demnach soll die als „Pa-

nattoni Park“ vermarktete
Immobilie in zwei Mietein-
heiten mit je rund 10 000
Quadratmetern Hallenfläche
unterteilt werden. Die jeweils
zehn an der Südseite ange-
ordneten Ladetore für Last-

So könnte es aussehen: Die Visualisierung zeigt die im Gewerbegebiet Friedewald geplante Halle aus der Vogelperspekti-
ve. FOTO: PANATTONI

Richtfest für Werkstatt-Halle
Forst- und Fuhrbetrieb baut im Gewerbegebiet Friedewald

aus Gemeinde- und Landes-
politik sowie von Nachbar-
Unternehmen im Gewerbe-
gebiet, dadurch an diesem
nasskalten Dezembertag be-
reits im gut geheizten Inne-
ren weiterfeiern. In kombi-
nierter Stahl- und Holzbau-

len Richtspruch vom seitli-
chen Gerüst aus sein
Schnapsglas zu Boden
schmetterte.
Nach der Zeremonie konn-

ten die Richtfest-Gäste – da-
runter beteiligte Handwer-
ker, Unterstützer, Vertreter

Friedewald – Vor zehn Jahren
hat Chris Herbart als Forst-
Dienstleister den Schritt in
die Selbstständigkeit gewagt.
Inzwischen beschäftigt der

Unternehmer mehr als 30
Mitarbeiter und führt neben
dem Forstbetrieb für Fäll-, Rü-
cke-, Pflanz- und Pflegearbei-
ten auch ein Boarding-House
in Kathus sowie einen Fuhr-
betrieb für Schüttgut-, Holz-
und Schwertransporte samt
Werkstatt-Service.
Vom bisherigen beengten

Firmensitz im Friedewalder
Ortsteil Motzfeld zieht die
Unternehmensfamilie nun
an den östlichen Rand des Ge-
werbegebiets im Kernort um.
Auf einem rund 7000 Qua-
dratmeter großen Areal an
der Straße nach Hönebach
laufen seit dem vergangenen
Jahr die Bauarbeiten für eine
Werkstatthalle, deren Richt-
fest kürzlich gefeiert wurde.
Anders als zu diesem Anlass
in der Regel üblich, ist das
Dach des Gebäudes schon
komplett geschlossen, sodass
Arne Sippel von der Breiten-
bacher Firma Holzbau
Schmidt, assistiert vom Bau-
herrn, nach dem traditionel-

weise ist die neue Halle in
den vergangenen Monaten in
die Höhe gewachsen. Der
zweigeschossige Bürotrakt
des von Firmen aus der Regi-
on errichteten Gebäudes be-
herbergt künftig die Verwal-
tung des Forst-Service.

In der benachbarten Lkw-
und Pkw-Werkstatt mit auf
beiden Seiten jeweils fünf
Rolltoren sollen neben dem
eigenenMaschinenpark auch
Fahrzeuge externer Kunden
repariert, gewartet und ge-
pflegt werden. Als Mieter

zieht hier außerdem das der
Kraftfahrzeug-Überwa-
chungsorganisation KÜS an-
geschlossene Ingenieurbüro
Gerlach und Schröder aus Li-
spenhausen ein, das zukünf-
tig auch in Friedewald Prü-
fungen und Untersuchungen
an Autos und Lastwagen vor-
nehmen wird.
Das Areal umfasst ferner

ein separates zweistöckiges
Gebäude mit Büroflächen
zur Vermietung sowie eine
Beton-Tankstelle. An dieser
automatischen Mischanlage
erhalten sowohl Privat-, als
auch Gewerbekunden auf
Knopfdruck Beton-Mengen
zwischen 0,15 und 30 Kubik-
metern. Abstellflächen im
Freien sollen zudem noch
um einen überdachten Fahr-
zeugunterstand ergänzt wer-
den.
Die Investitionssumme für

den neuen Firmensitz liegt
laut Bauherr Chris Herbart
im Millionen-Bereich. Für die
Inbetriebnahme der Werk-
statt sowie den finalen Um-
zug seines Forst- und Trans-
portservices strebt der ge-
lernte Forstwirt das kom-
mende Frühjahr an. jce

Weihnachtsbaum statt Richtkranz: Handwerker, Unterstützer, Nachbarn sowie Vertreter aus Gemeinde- und Landespolitik verfolgten den Richtspruch von Arne Sippel (auf dem Gerüst
links) für den neuen Firmensitz des Forst- und Transportunternehmers Chris Herbart im Gewerbegebiet. FOTOS:JAN-CHRISTOPH EISENBERG

Beton auf Knopfdruck: Neben einer automatischen Mischanlage entsteht auf dem Gelände ein zweigeschossiges Gebäude
mit Büroflächen zur Vermietung.



LOKALES

Keine Fachkräfte zu finden
Gasthaus „Laterndl“ in Rotenburg ist vorerst geschlossen

Rotenburg – Gastwirt Walde-
mar Moor hat sein Gasthaus
„AmLaterndl“ am27. Dezem-
ber vorerst geschlossen.
Das, was monatelang als

Gerücht in Rotenburg waber-
te, ist nun zur Gewissheit ge-
worden. „Das Gerücht ist
auch bei meiner Familie an-
gekommen“, sagt der Gastro-
nom, der eigentlich vorhatte,
erstmal nur im Januar zu
schließen. „Das Personal soll-
te sich mal ausruhen, nach
den turbulenten Wochen im
November und Dezember“,
sagt er. Aber seine Familie,
Ehefrau Susanna und die bei-
den Kinder, der 15-jährige
Sohn Jamie und die 17 Jahre
alte Tochter Felicia, haben
ohnehin Heimweh nach ih-
rer Heimat München.
Eine ViertelMillon hat er in

das Gasthaus im bayerischen
Stil investiert. Es sollte gelin-
gen, „niemals hätte ich so
viel Geld reingesteckt, wenn
ich nicht vom Erfolg über-
zeugt gewesen wäre“. Walde-
mar Moor ist ein Kämpfer.
Aber nun soll erstmal Schluss
sein. Moor, der einen zehn
Jahres Vertrag bei der Stadt
Rotenburg, mit der Option
auf fünf Jahre, unterschrie-
ben hat, möchte sein La-
terndl in den nächsten Mona-
ten für Veranstaltungen und
Feiern, für geschlossene Ge-
sellschaften also, zur Verfü-
gung stellen.
Ab Anfang Mai, „wenn alle

aus dem Winterschlaf er-
wacht sind“, wird er aberwie-
der öffnen. Denn die Som-

mermonate laufen gut mit
den 80 Plätzen auf dem
Marktplatz. Viele Touristen
und Einheimische haben ger-
ne Am Laterndl Rast gemacht
undwaren begeistert vom Lo-

kal im bayerischen Stil und
von der Herzlichkeit des Per-
sonals.
Aber wie überall in den Lo-

kalen fehlen auch Moor die
Fachkräfte. Generell habe

vielen Grillangeboten seinen
Gästen in Rotenburg zur Ver-
fügung stehen. Voller Ener-
gie und Tatendrang hatte
Waldi, wie ihn seine Stamm-
gäste liebevoll nennen, im
Oktober vergangenen Jahres
begonnen mit dem Laterndl
und einer eher ungewöhnli-
chen Speisekarte. Ochsen-
bäckchen waren schwer ge-
fragt, aber auch andere baye-
rischen Spezialitäten.
Nach Corona und dem

Krieg in der Ukraine sei alles
teurer geworden. Miete,
Pacht und auch die gestiege-
nen Preise in der Lebensmit-
telindustrie lasteten schwer
auf dem Mann, der so viele
Pläne in Rotenburg hatte.
Rückblickend ist er nicht ent-
täuscht von der Rotenburger
Zeit. Er hat viele „nette und
freundliche“ Menschen ken-
nengelernt. Aber manchmal
wünschte er sich, dass die
Gäste „mal über den Teller-
rand hinausgucken und Leu-
ten und anderen Kulturen ei-
ne Chance geben“. Er be-
zeichnet sich selbst als „sozi-
al und fair“. Und somöchte er
auch behandelt werden.
Zu Münchens Gastronomie

hat er guten Kontakt, seine
berufliche Zukunft steht
nicht auf dem Spiel. Seine
Stammgäste lädt er am heuti-
gen Mittwoch ein zum „Res-
teessen und Restetrinken“.
Diejenigen, die noch Gut-
scheine vom Rotenburger La-
terndl haben, werden das
Geld zurückbekommen, kün-
digt der Gastronom an. zsk

seit 2008 in allen möglichen
Clubs, Bars und Restaurants
in München tätig war, in Ro-
tenburg allein gefühlt.
Ab Mai wird er mit einer

kleineren Speisekarte und

sich die Mentalität der Mitar-
beiter seit Corona geändert,
meint der Gastwirt. Er ver-
misst Loyalität, Zuverlässig-
keit und Pünktlichkeit. Oft
habe sich der Gastronom, der

Heute ist Schluss: Gastwirt Waldemar Moor und seine Ehefrau Susanna schließen mit einem Reste-Essen heute ihr Lokal am
Rotenburger Marktplatz. FOTO: ZSK

Danksagung

Wir danken allen, die sich mit uns in stiller
Trauer verbunden fühlen und ihre Anteilnahme
auf vielfältige und liebevolle Weise zum
Ausdruck brachten.

Familie Talevski

Bad Hersfeld, im Dezember 2023Milica Talevska

Es gibt viel Trauriges in der Welt und viel Schönes.
Manchmal scheint das Traurige mehr Gewalt zu haben,

als man ertragen kann,
dann stärkt sich indessen leise das Schöne

und berührt wieder unsere Seele.

Hugo von Hoffmannsthal



ANZEIGEN
Stellenangebote

Die Hersfelder Zeitung sucht als innovatives Medienunternehmen
engagierte Verstärkung für das Buchhaltungsteam in Bad Hersfeld.

Wir stellen ab sofort in Voll-/Teilzeit ein:

Buchhalter (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
• Selbstständige Betreuung von laufenden Buchhaltungen
inkl. Debitoren-, Kreditoren und Anlagenbuchhaltung

• Vorbereitung und Erstellung von Monats- und Jahresabschlüssen
nach HGB

• Abgabe der Umsatzsteuervoranmeldung
• Beurteilung steuerlicher Sachverhalte
• Vertragswesen
• Erstellen von Auswertungen, Statistiken und Liquiditätsplanung

Ihr Profil:
• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, idealerweise als
Steuerfachangestellter oder vergleichbare Ausbildung

• Mehrjährige Berufserfahrung in der Buchhaltung
• Abschluss zum Bilanzbuchhalter von Vorteil
• Einsatzbereitschaft und Teamfähigkeit
• Selbstständige, strukturierte und zuverlässige Arbeitsweise
• Gute Kenntnisse in den gängigen MS-Office-Anwendungen

Wir bieten Ihnen:
• Einen sicheren Arbeitsplatz mit einem leistungsgerechten Gehalt
• Ein vielseitiges und interessantes Aufgabengebiet in kollegialer
Arbeitsatmosphäre

• Möglichkeit für mobiles Arbeiten
• Jobticket/JobRAD möglich

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.

Bitte an folgende Adresse senden, vorzugsweise per E-Mail:

sandra.trausch-dalitz@hersfelder-zeitung.de

oder an
Hersfelder Zeitung, Benno-Schilde-Platz 2, 36251 Bad Hersfeld

Kundendienst

Hausgeräte Kundendienst
G
m
h
B

Im Gewerbegebiet 3
36284 Friedewald
Telefon: 06674-535

Verschiedenes

FAMILIENRECHT KOMPAKT

GabiViehmann
Fachanwältin

für Familienrecht

Telefon 06621 79798-0
Reichsstraße 3 • 36251BadHersfeld

www.kreissl-morbach.de

Strafverteidigung/Bußgeld

Kreissl I Morbach
Fachanwälte Strafrecht

Telefon 06621 79798-0
Notfallnummer 0172 6705628
www.kreissl-morbach.de

Veranstaltungen

14. Januar 2024,
Bad Hersfeld, Stadthalle
VVK an allen bekannten VVK-Stellen

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

1A Buche ab 92,50 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche u. Eiche 79 € SRM
30 cm ofenf. Abschn. vom Sägewerk,
10 SRM inkl. Lief., Tel. 017662681914

„STRESS AM BAU?“

DanielaMorbach
Fachanwältin für

Bau- & Architektenrecht

Telefon 06621 79798-0
Reichsstraße 3 • 36251BadHersfeld

www.kreissl-morbach.de

Schönes Einfamilienhaus GESUCHT,
bis ca. 400.000 €, in guter Lage von Bad
Hersfeld, imKundenauftrag von solventer
Familie, Krug & Krug, DIE-IMMOBILIEN-
SPEZIALISTEN,☎ 05651-940040

Niederaula, 4 ZKB im EG, ca. 120 m²,
m. Balk. u. Gartennutzg., KM 880,– €
Tel. 06625 1820 o. immo-mit-bild.de

Immobilienverkauf

Immobilienankauf

Vermietung

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

KOSTENLOSER ABHOLSERVICE
06622 919991

Autoverwertung Reif Bebra

ALTAUTO

Suche alle Gebrauchtwagen
Export/Import

Tel. 06622/917387 o. 0173/5913502 Suche Garage am Johannesberg,
Nähe Buchenweg.☎ 0176-24643437

REGION BAD HERSFELD

Anzeigen-
schluss:

Mittwoch
10 Uhr

Anzeigenannahme von
privaten Familien- und
Kleinanzeigen
Kreisanzeiger
Region Bad Hersfeld

06621 161-168

kreisanzeiger@hersfelder-zeitung.de

Geschäftsstelle Bad Hersfeld
Mo. bis Fr. von 10–16 Uhr

Heimatnachrichten
Rotenburg/Bebra

0800 203-4567 (gebührenfrei)

kundenservice@hna.de

HNA-Geschäftsstelle Rotenburg
Mo. bis Fr. von 9–13 Uhr und
Mo. bis Do. von 14–17 Uhr

069 /85008443

zustellung@mms-team.de

Sie vermissen die aktuelle Ausgabe?
Sie haben Fragen zur Zustellung?

Besonders preiswert!
Kleine Anzeigen
mit großem Echo!

Private Kleinanzeigen sind für viele unserer Leser
die Lieblingslektüre.

Nutzen Sie dieses Interesse, wenn Sie etwas kaufen oder
verkaufen wollen, wenn Sie eine Stelle oder eine Wohnung
suchen oder auch, wenn der dritte Mann zum Skat fehlt.



Kuschelwarme
Teddy-Plüsch-
Qualität

M
it
M

ark
en-Reißverschluss

Teddy-Plüsch-Bettwäsche
• 100% Polyester • Mit Marken-Reißverschluss
• Mit Antipilling- und Antistatik-Ausrüstung
• Pflegeleicht und bügelfrei

M1VLSEML4
Hohenstein HTTI

NEU
E

Des
igns

Aila Natur

Aila
Streifen
Aqua

Rhena
Rot

Blossom
Beere

Teddy-Plüsch-Spannbetttuch
• Antipilling- und Antistatik-Ausrüstung
• Steghöhe ca. 30cm • 100% Polyester • Pflegeleicht und bügelfrei

M24LSY916
Hohenstein HTTI

Marken-Filzhausschuhe
• Obermaterial aus hochwertigem

Nadelfilz • Für Einlagen geeignet
• Damen-
Größen 38–41
• Herren-
Größen
42–45

Herren Damen

Blau/
Orange

Anthrazit/Grün

Anthrazit/
Bordeaux

Grau/Rot

Wörishofer Fußbett mit herausnehm-
barer, dämpfender Innensohle und

klimatisierender Zwischensohle

14,99*

ca. 180x200–
200x200cm

11,99*

ca. 140x200–
160x200cm

Auch
online

8,99*

ca. 90x190–
100x200cm

Offwhite

Aubergine

Silber

Aqua

Anthrazit

Grau

11,99*
je Paar 19,99*

XXL ca. 67x300cm

17,99*
XL ca. 67x300cm

29,99*
je Set

A

®

Stufenmatten-Set 15tlg.
„Promenade“
je ca. 65x28cm
• 100% Polypropylen
• Robust und strapazierfähig
• Selbstklebend–
mit Winkelschiene
und Haftstreifen

®

Teppichläufer
„Promenade“
XL ca. 67x200cm oder
XXL ca. 67x300cm
• 100% Polypropylen

Anthrazit

Anthrazit

Braun

16,99*

1 Kissen ca. 80x80cm
1 Bezug ca. 135x200cm

Auch
online

by
Arbeits-Unterstell-
bock • Durch klappbare
Standfüße leicht zu verstauen
oder zu transportieren
• Verstellbarer Anschlagswinkel
• Stabile Maschinenaufnahme
• Robuster Werkzeugstahlll
• Gewicht ca. 5,7kg
5 Jahre Garantie

Auflage-
balken:
Länge
68cm

7-fache
Höhen-
verstel-
ung
80–
130cm

7
H
v
lu
8
1

gstahllll
g Stabile

Gelenk-
sicher-
heitsstreben

le
-

Abgeflachte
Füße für hoh
Standfestigkeit

e
he
eit

Klappbare
Standfüße

Extra hohe Belastbarkeit bis 200kg

ProCut Qualitätsschwert
mit 33cm Schnittlänge

Bürstenloser Motor für lange
Akku-Lebensdauer und
höchste Effizienz

Akku-Kettensäge 40V
„brushless“ BCHS350-PROS DUO
• Leistungsstarker Motor mit 40V Li-Ion

Akku • Automatische Kettenschmierung
• Schnittgeschwindigkeit 15m/s
• Werkzeuglose
Kettenspannung
5 Jahre Garantie

Inklusive 2x20V Akkus
und Doppelladegerät

A
us
ga
be

5/
23

Kapp-, Zug- und Gehrungssäge mit Laser und
2 Sägeblätter Ø ca. 305mm HM140L • 2.000Watt

• Großer Spänefangsack • Beidseitig schwenkbar zwischen -45° bis +45°
• Schnitttiefe 105mm/Schnittlänge 330mm • LED-Arbeitslicht
5 Jahre Garantie
• Für große Werkstücke
bis 330x105mm

• Inkl. 2 Hartmetall-
Sägeblätter Ø 305mm
(24 /48 Zähne) und
eingebautem Laser

159,–*
UVP 399,–

60% billiger

Auch
online

179,–*
UVP 499,–

64%
billigerAuch

online

19,99*
UVP 49,99

60%
billigerAuch

online

Tischkreissäge HS250L SE
• 2.000Watt

• Schwenkbarer Queranschlag von -45° bis 45°
• Hochwertiger Sägetisch ca. 630x546mm,
komplett mit Untergestell • Inklusive zusätzliche
Tischverbreiterungen rechts und links für große
Werkstücke • Inklusive 2 Hartmetall-Sägeblätter
Ø ca. 254mm mit 24 Zähnen 5 Jahre Garantie
Schnitthöhe
stufenlos von
0–87mm
einstellbar

Säge-
blatt
0°–45°
schwenk-
bar

Mit Laser-
schnitt-
führung

2 HW-
SägeblätterØ 254mm,
Sägeblattschutz, Quer-
schneidlehre und
Längsanschlag gratis

lätterØ 254mm

Nietmutternzangen-
Set 151tlg. Umfangreiches Zubehör

• 5x auswechselbare
Spannverlängerungen
mit Box in den Größen
M5, M6, M8, M10, M12

• 5x Mundstück
• 150x Muttern (je 30Stk.
M5, M6, M8, M10, M12)

Schubkarren-/Sackkarrenrad
mit Achsadapter „pannensicher“
• Für alle gängigen Sackkarren- oder
Schubkarren-Modelle geeignet

• Tragkraft ca. 100kg
3 Jahre Garantie

Schwarz/
Rot

Schwarz/
Rot

Schubkarrenrad
Ø ca. 332x77mm

Jeweils mit
Achsadapter:
Passend für alle
gängigen Schub-/
Sackkarren mit
Achsdurchmesser

von 25, 20,
16 und 14mm

Absolut
pannen-
sicher

Sackkarrenrad
Ø ca. 260x

77mm

Schwarz/
Blau NEU

Grün/
Schwarz

29,99*
je Set

14,99*
je Schubkarrenrad

Auch
online

11,99*
je Sackkarrenrad

Auch
online

119,–*
UVP 249,–

52%
billiger

Auch
online

Steckdosenadapter
3 Jahre Garantie

Mit Zeitschaltuhr
zur automatischen
Stromabschaltung

Mit 2 USB- und
1 USB-C-Anschluss

Mit Bewegungs-
melder

Mit Strom-
zähler

NEU Mit 4 USB-
Anschlüssen

7,99*
je Ausführung

AUCH 2024 IMMER MEHR FÜRS GELD
S E I T Ü B E R 5 0 J A H R E N – I M M E R D E R B E S T E P R E I S !!

Instant Nudeln 5er
mit Gemüse-, Rindfleisch-
oder Hühnerfleischgeschmack

(classic oder scharf) 5x60-g-Packung,
ergibt 5x300 ml (1 l = – 99)
je 5er-Pack

Sriracha
Chilisauc
süße, schar
oder sehr

scharfe Sauce
455-ml-Flasche
(1 l = 6,57)
je Flasche

1,19*
UVP 1,49

20% billiger

–,44*
UVP –,59

25%
billiger

j
l = ,99)

1,49*

5er-Pack

a
ce
rfe

Magic Asia
Gebratene Nudeln
Ente 119-g-Packung (1 kg = 10,–),

Gemüse oder Huhn
121-g-Packung
(1 kg = 9,83)
je Packung

2,99*
UVP 4,49

33% billiger

Instant Noodles
Rind, Huhn oder
Gemüse Geschmack

60-g-Packung,
ergibt 300 ml
(1 l = 1,47)
je Packung

Mehr fürs Geld.Mehr fürs Geld.
JETZT

ZUGREIFEN!
SOLANGEVORRAT REICHT!

Zarte Filets vom Hering
z.B. Tomaten- oder Eier-Senf-Creme
200-g-Dose (1 kg = 5,95) je Dose

Konfitüre/Gelee/
Fruchtaufstrich Fruchtaufstrich, z.B.
Erdbeere 335-g-Glas (1 kg = 7,43) oder Konfitüre/
Gelee, z.B. Aprikose 370-g-Glas (1 kg = 6,73)
je Glas

2,49*
UVP 3,29

24%
billiger

1,85*
33% gratis

1,19*
UVP 1,99

40%
billiger

Mach3 Start
Ersatzklingen
im Vorteilspack

WC-Gel XXL
Ocean Fresh,
Lime Fresh
oder Floral

Fresh, 1-l-Flasche
(1 l = 1,85)
je Flasche

Bad Lufterfrischer
Tropische Früchte, Reine Frische
oder Blütenhauch, 2x7,5-ml-Packung
(1 l = 396,67)

je 2er-Pack

Thunfisch-Salat
Mexicana, Linsen oder

Couscous, 2x160-g-Dose (1 kg = 11,84)
je 2er-Pack

3,79*

40%
billiger

zum Vergleich:

UVP Einzeldos
e = 3,19

5,95*
13% billiger

zum Vergleich:

UVP Einzelpac
k = 3,45

19,99*

41%
billiger
zum Vergleich:

UVP 5er-Pack
= 9,99

2er-Pack

17er-Pack
1 Liter

2er-Pack

Multi Vitamin oder Orange
10x0,2-l-Packung, ohne Pfand

(1 l = 1,67) je 10er-Pack

3,33*
UVP 4,29

22%
billiger

10er-Pack

Profi-Abfallsäcke
extra stark
30x120-Liter-Rolle je Rolle

5,99*
30x120 Liter

3,333,33**
2,5 kg!!

Perfekter Genu
ss

und leicht zu sc
hälen!!

6,996,99**

2,222,22**
3 kg!!

Äpfel
Deutschland, Altes Land
Kl. I, Sorten: z.B. Braeburn,

Jonagored oder Topaz, Kal. 70/80 mm +
80/90 mm, 2,5-kg-Beutel (1 kg = 1,33)
je Beutel

Orangen Spanien –
im XXL-Erntesack

Kl. I, Sorte: Navelina, große, sonnen-
gereifte, handverlesene Früchte,
5-kg-Sack (1 kg = 1,40)
je Sack

Speisemöhren
Deutschland, Datteln
Kl. II, frische, aromatische

Speisemöhren,
3-kg-Beutel
(1 kg = –,74)
je Beutel

XXL

XXL

große
Früchte!!
XXL

5 kg!!

1
/2
4 www.norma-online.de

* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und zwar ohne Kauf-
zwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu Beginn derWerbeaktion unerwartet
und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich.Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung.

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort in dieser
oder anderer Ausführung unter www.norma24.de
bestellbar (Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

ab Dienstag, 2. Januar

Hier gratis
downloaden
oder updaten

DIE NEUE -APP IST DA!
FILIALANGEBOTE, ONLINE-PROSPEKTE, NORMA24-ONLINESHOP

DIE GANZE NORMA-WELT IN EINER APP!NEU
NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg


